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Schreibt ein Komponist eine Filmmelodie, kreiert er eine Grundmelodie, die sich durch den ganzen 
Film zieht. Dieselbe Melodie ertönt immer wieder in verschiedenen Variationen, bzw. als  
Themenvariation.  Sie werden sehen, dass eine Themenvariation nicht nur in der Musik möglich ist, 
sondern auch mit My Label. 
 
Die Schnittmustersoftware My Label funktioniert so gesehen ähnlich wie eine Komposition. Das auf 
die persönlichen Masse abgestimmte 3D-Modell bildet das zentrale Thema. Es wird mit gut sitzen-
den  Kleidungsstücken bzw. Basics bekleidet. Dem ursprünglichen Thema des Entwurfs wird mit der 
Erstellung eines Probemodells Gestalt gegeben. Daran lässt sich jedoch noch feilen. Schon bald 
lässt man sich von der eigenen Kreativität beflügeln und überlegt sich Abwandlungen des Grundthe-
mas bzw. des Basisschnitts, beispielsweise Ärmellängen, Halsausschnitte und Hosenbeinweiten zu 
ändern. Wie sieht dieser Schnitt wohl aus, wenn er länger, kürzer, schmaler oder weiter ist? Wie 
sieht das fertige Stück an mir aus? Mit My Label können diese Fragen beantwortet und Änderungen 
vorgenommen werden. Die Software bietet Ihnen eine Vorschau auf die fertigen Kleidungsstücke, 
getragen von Ihrem persönlichen 3D-Modell, noch bevor Sie den Stoff zuschneiden. Damit stehen 
Ihnen unzählige Variationen über Ihr persönliches Thema zur Verfügung, und das einfach per Maus-
klick. 
 

 

Wo beginnen? �

Wählen Sie Ihr 3D-Modell sowie den gewünschten Style und klicken Sie auf Simulieren. Beim Simu-
lieren von zwei Kleidungsstücken gleichzeitig, z. B. bei einem Ensemble, sollte das 
untere Stück zuerst angezogen werden, dann das obere. Mit den Funktionen Auto-
matisch Drehen und Enge/Weite anzeigen erhalten Sie eine Rundum-Ansicht 
(360°-Drehung) des Modells und können so prüfen, wi e das Kleidungsstück an Ih-
nen aussieht. Achten Sie auf die farbliche Anzeige des Passform-Indikators (grüne 
bis rote Töne, weiter bis anliegender Sitz) am simulierten Kleidungsstück. Ist die 
Passform wie gewünscht? 
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Alles Wissenswerte im Style-Report  
Wählen Sie das Register Anleitungen oben auf dem Arbeitstisch. Es sind nützliche Hinweise über 
die Erstellung des Styles, den Stoffbedarf, das Auslegen der Schnittteile auf dem Stoff und Nähan-
leitungen enthalten. Jeder hat seine eigenen Vorstellungen bezüglich optimaler Passform. Verglei-
chen Sie die Weite Ihres Schnittentwurfs mit den Weiten, die sie gewöhnlich tragen. Messen Sie zu 
diesem Zweck Ihren Umfang mit einem Massband oder messen Sie ein ähnliches Lieblingsstück 
aus Ihrer Garderobe ab. Daraus wird ersichtlich, ob mehr Weite hinzugefügt oder etwas Weite weg-
genommen werden muss. Notieren Sie sich die Änderungen der Style-Eigenschaften vor einer Neu-
simulation und einem Ausdruck des Schnittmusters. 
 

Ändern eines simulierten Schnittmusters  
Das Kleidungsstück wird durch Anklicken des Symbols Entfernen          vom Modell entfernt   
und verschwindet nun vom Modell, aber die Schnittteile bleiben auf dem Arbeitstisch liegen. 
  
Wählen Sie nun das Hilfemenü aus der Hauptleiste.      

Dort finden Sie eine Menge Näh- und Gestaltungsinformationen als Hilfe 
bei der Feinabstimmung Ihres Kleidungsstücks nach Ihren Vorstellungen. 
Die Anleitungen sind einfach und gut verständlich geschrieben und zei-
gen auch auf, wie Sie Schnitte vor und nach dem Simulieren ändern kön-
nen und wie sich dies auswirkt. 
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Mass-/Passform-Berater  

Style-Eigenschaften ändern: 
· Enthält nützliche Hinweise zur Bestimmung der benötigten Weiten für angenehmen 

Tragkomfort. 
· �Enthält eine ausdruckbare Liste zum Eintragen Ihrer Weitenänderungen als Stütze bei 

weiteren Projekten. 
· �Enthält mehr als 25 verschiedene Vorher- und Nachher-Abbildungen von geänderten 

Schnitten aus der My Label-Kollektion, unter anderem Ärmel kürzen/verlängern, Män-
tel und Jacken verlängern/kürzen, Hosenbeine schmälern oder ausstellen, Jackensitz 
anpassen, Kragenart wechseln, Rocklängen ändern.  

· Enthält Abbildungen und Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur exakten figurgerechten An-
passung der Schnitte. Kein Unsicherheiten mehr, mit My Label wird Ihnen gezeigt, wie 
vorzugehen ist. 

 
Nach persönlicher Vorliebe abändern, zum Minirock oder zum knielanger Rock. 
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Style-Berater  
Wir alle haben eine bestimmte Eigenvorstellung unserer Figur, die aber nicht immer den effektiven 
Gegebenheiten entsprechen mag. Der in der My Label-Software enthaltene Style-Berater enthält 
viele Informationen und Abbildungen zu jedem Figurtyp sowie Angaben über optimale figurgerechte 
Passformen.   

· Am Ende der Erläuterungen sind jeweils die entsprechenden My Label-Schnittmuster aufge-
führt, passend zu jeder Figur. 

· Neben Angaben zu den verschiedenen Figurentypen enthält der Style-Berater auch nützli-
che Informationen betreffend Linienführung, Silhoutte, Farbe, Struktur und Schnittmuster, 
damit Ihre selbst genähten Kleider zum Erfolg werden. 

· Es werden zudem die Themen Proportionen sowie das Verhältnis zwischen Oben und Un-
ten und dessen Auswirkung auf die Gesamterscheinung behandelt. So können Sie selbst-
bewusst ans Ändern gehen und best mögliche Ergebnisse erzielen. 

  
Gestaltungsmöglichkeiten  
Für Sie als Zugabe zur My-Label-Software:  Das kreative Taschenbuch. 
   
Zu jeder My-Label-Software erhalten Sie ein Büchlein mit Projektvor-
schlägen. Es enthält Zeichnungen mit Abwandlungsvorschlägen der 
bestehenden Schnittmuster, Designvorschläge von europäischen und 
amerikanischen Modedesignern sowie Anleitungen zum Hinzufügen 
von verschiedenen Taschenarten. Lassen Sie sich von den Ideen und 
praktischen Angaben zu eigenen Neukreationen der My Label-Schnitte 
inspirieren! 
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Gestaltungsmöglichkeiten: Ideen zur Beflügelung Ihr er Kreativität!  
  
 
 

Tunika: 
· Unterärmel weiter ausstellen. 
· Besticken. 
· Halsausschnittkordeln weglassen. 
· Vorderteil durchgehend geschlitzt mit weiteren Kordeln als Strandvariante. 
· Kordel am Rücken anbringen. 
· Gummiband auf Unterbrustlinie nähen. 
· Unterbrustlinie mit Knopflöchern versehen und Kordel zum Binden durchziehen. 
· Sehr feines, transparentes Material verwenden und mit Trägertop darunter tragen. 
  

Sporthose 
· Hosenbeinweite ändern. 
· Satinband an der Seitennaht einsetzen: Für glanzvolle Auftritte am Abend. 
· Saum um 10-12 cm kürzen und an den Seitennähten Band oder Knöpfe in Kontrastfarbe aufnähen. 
· Mit aufgesetzten Taschen für einen Arbeitshosenlook. 
· Knopflöcher an Bundkante nähen und Bindebänder einziehen. 
· Aus Flannel, Tricot oder Karowollstoff als Pyjamahose schneidern. 
· Taschen in die Seitennaht einsetzen. 
  

Jacke im Uniformstil: 
· Nehmen Sie Litze und Metallknöpfe für eine echte Jacke im Uniformstil. 
· Teilen Sie das Schnittmuster, um eine Passe zu nähen, oder besticken Sie   
 die Teile oder verwenden Sie andere Nähtechniken. 
· Nähen Sie einen Gürtel dazu.  Verwenden Sie dazu das Gürtelschnittmuster 
 vom Blazer mit Gürtel.  
· Verbreitern Sie die Taillen- und Hüftweite für eine Jacke im Chanelstil.  
 Kragen weglassen. Ein echter französischer Modeklassiker.  
· Reissverschluss statt Knöpfe verwenden.  
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Taillierte Hemdbluse 

Gerafft!  Ideal für Rollsäume mit der Overlocker und/oder den Kräuslerfuss. 
Mit Biesen. Die Biesen sollten vor dem Zuschnitt des Stoffs genäht werden. 
Dekorstiche: Verzieren Sie die Manschetten und den Kragen mit mehreren Reihen verschiedener Dekorsti-
che.   
Stoff zuerst besticken, dann die Schnittteile zuschneiden. 
Nehmen Sie die ausgestellten Ärmel der Tunika. 
Verlängern Sie den Blusensaum bis unter die Hüfte und verwenden Sie die Hemdbluse als Freizeitjacke mit 
Gürtel für Draussen. 
Lassen Sie den oberen Kragenteil weg, so dass nur ein Stehkragen bleibt. 
��


